
EN ERG I EAUSWEIS rürwohnsebäude
gemäß den gg 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18. November 2013

Registriernummer EY-2019-00254A3782
17.02.2029

Gültig bis:

Gebäude

Gebäudetyp freistehendes Mehrfamilienhaus

Adresse Reinhausen 20b, 93059 Regensburg

Gebäudeteil Mehrfamilienhaus (7 WE) - Haus 2

Baujahr Gebäude 3 2017

Baujahr Wärmeerzeuger 3 o 2017

Anzahl Wohnungen 7

Gebäudenutzftäche (Ar) 532,6 m', tl nach $ 19 EnEV aus der Wohnfläche ermittelt

Wesentliche Energieträger filr
Heizunq und Warmwasser " Erdgas E

Erneuerbare Energien Art: Solarthermie Verwendung: Warmwasserbereitung

Art der Lüftung / Kühlung tr Fensterlüftung
tr Schachtltlftung

I Lüftungsanlage mit Wärmerilckgewinnung
n Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung

tr Anlage zur
Kühlung

Anlass der Ausstellung
des Energieausweises

I Neubau
tr Vermietung / Verkauf

! Modernisierung
(Anderung / Erweiterung)

! Sonstiges
(freiwillig)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische eualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von

standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden Als Be-

zugsfläche dient die 
"nurg-"tirin" 

Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen

Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermögli-

;;; iE;il"1rligen - 
"iel.te 

Seite 5). Teil des Enelgieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4)

fi oer Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energie-

bedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seitä 2 dargestellt. Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch sind

freiwillig.

tr Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energie-

verbrauchsäusweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt'

Datenerhebung BedarfA/erbrauch durch ( Eigentümer tr Aussteller

il Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Der Energieausweis dient lediglich der lnformation. Die Angaben im

gesamte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil' Der

einen ilberschlägigen Vergleich von Gebäuddn zu ermöglichen'

Energieausweis beziehen sich auf das

Energieausweis ist lediglich dafÜr gedacht,

Aussteller:

Planungsbüro und Gebäudeenergieberatung
Franz Duschl
Eschbügelweg 2

94551 Hunding 18.02.2019
Ausstellungsdatum Unterschrifl des Ausslellers

1 Dalum der angewendeten EnEV, gegebenenfalls angewendelen Anderungsverordnuno zur EnEV 2 Bei nicht rechlzeiliger zuleilung

der Registrieriummer (S 17 Absaü i'Satz 4 und^5 eneVl ist Aas Datum där Antragstellung einzutragen; die Regislriernummer isl nach deren

Eingang nachträgtictr einzuse'tä] 
--'- - -t 

Menriachangaben mrigticn a bei wärmenetzen Baujahr der Übergabestalion

Hottgenroth Softuare, Energieberaler Professional 3D 9-2 10



EN ERG I EAUSWEIS rürwohngebäude
gemäß den SS 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom i 1g. November 2013

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

siehe Fußnole 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote
nur bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fall des S 16 Absatz 1 Satz 3 EnEV
nur bei Neubau im Fall der Anwendung von S 7 Absatt 1 Nummer 2 EEWärmeG

Registriernummer BY-20 1 9-002540378

2 auf Seite 1 des Energieausweises 3 freiwlllige Angabe5 nur bei Neubau7 EFH; Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus

Endenergiebedarf dieses Gebäudes

43,2 kWh/(m,.a)

BlclDlE. l t;re
75 100 125 150 175 200 225 >250

Anforderunqen cemäß EnEV a

Primäreneroiebedarf

lst-Wert 51,4 kwh(m,.a) Anforderungswert S2,1 kWh/(m,.a)

Eneraelische Qualität der Gebäudehülle Hr'
lslwert 0,35 W(m,.K) Anforderungswört 0.42 Wt(mz.K)

Sommerlicher Wärmeschutz (bei Neubau) [ eingehalten

Energiebedarf

COr-Emissionen" 12,7 kg/(m,.a)

t
t

*,S'"r l

\l'j - j
02550

Fair Enerqiebedarfsberec.hnunoon verwendetes Verfahren

51,4 kWh/(m,.a)

Primärenergiebedarf dieses Gebäudes

fi Verfahren nach DIN V4108-6 und DtN V4701-10

! Verfahren nach DtN V 18599

n Regelung nach S 3 Absatz S EnEV

! Vereinfachungen nach S 
g Abs. 2 EnEV

'Endenergiebedarf dieses Gebäudes
43,2 kWh/(m,.a)[Pflichtangabe in lmmobil ienanzeigenl

Angaben zum EEWärmeG 5

Nulzung erneuerbarer Energien zur Deckung des
Wärme-und Kältebedarfs auf Grund des Erneuerbare_
Energien-Wärmegesetzes (EEWärmeG)

Art: ffingr"n"rgi" Deckungsanteil: 1B'3

Ersatzmaßnahmen 6

Die Anforderungen des EEWärmeG werden durch die
Ersatzmaßnahme nach S 7 Absatz 1 Nummer 2
EEWärmeG erfüllt.

! Die nach S 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG
verschärften Anforderungswerte der EnEV sind
eingehalten.

! Die in Verbindung mil S 8 EEWärmec um %
verschärflen Anforderungswerte der EnEV sind
eingehalten.

Verschärf ter Anforderungswert
Primärenergiebedarf: kwh/(m,.a)
Verschärfter Anforderungswert
für dle energetische. Qualität der
Gebäudehülle Hr' W(mr.K)

Vergl ei chsweft e Endenerg ie

, Arj,^le lc02550751
\<.],,

*"t"d""""' .S.
,f.dnd,*o -*1"

$". "-{". "-{ö*-g 6.sr- oss*
oi]od ,slp' sl&'
^.e .8.:"o: ,.e,-:ö

uu* ss,!u {;"*
7

lolelr.
00 125 150 175 200 225 >250

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
Die Energieeinsparverdrdnung lässt für die Berechnung des Energiebedads
unlerschiedliche verfahren zu, die rm Einzerfail zu unLrschiedricirön ergeo-
nissen führen können. lnsbesondere wegen standardisierter Randbedingurigen
erlauben die angegebenen werle keine Rückschrüsse auf den tatsächrichen
Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifische
W-erte nach der EnEV pro euadratmeter Gebäudenulzfläche (ANi, die im
Allgemeinen größer isl als die Wohnfläche des Gebäudes.

Hottgenrolh Soltware, Energieberater professional 3D 9.2. 10



EN ERG I EAUSWEIS rürwohnsebäude
gemäßdenSS16ff. Energieeinsparverordnung(EnEV)vom1 I lg,,litovenibrä 01öil

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Regislriernurnmer2 "ög2ots$OäS4O$iö'i..'

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2. siehe Fußnote 2 auf Seile 1 des Energieausweises
t ö"ö"G."rälfr ur"trl""rst"nasrur"tläge, Warmwasser-oder Ktihlpauschale in kwh 4 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus

25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250

Energieverbrauch

0

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes

IPflichtangabe in

Verbrauchserfassung - Heizung u

zeitraum I I

von 
I 

oo 
I 

enersietraoer3 

|

nd Warmwasser

Primär- I rn"roi"u"rbrurcn
"ä?3':- | irwnt

I on,",, I

I w"rr*ut."t I

I rrwnl 
I

nnteil Heizung I

tkwhl 
I

Klima-
faktor

Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich

auf Gebäude, in denen Wärme filr Heizung und

Warmwasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt

wird.

Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme

beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachlen,

dass hier normalenrveise ein um 15 - 30 % geringerer

Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit

Kesselheizung zu eMarten ist.

Vergleichswerte Endenergie

4

i00 '!2t 1ö0 175 200 228 >28002rö0

--""*-Y.-F*.

Erläuterungen zum Verfahren

Das Verfahren zur .Ermilflung deö Energieverbrauchs isl durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind

spezifische Werte pro OuaOratmeier Gebäudenutzfläche (Ax) nach der Enärgieeinsparverordnuig, die 
-im 

Atlgemeinen größer isi als die

Wohnfläche des Gebäudes. Der talsächliche Energieverüräuch einer Wohnung oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des

Wifierungseinflüsses und sich ändernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energievefbrauch ab.

Hottgenmth sofMore, EnorgiebeEter Prcfessiona! 3D 9.2.'10



EN ERG I EAUSWEIS rürwohnsebäude
gemäßden SS 16ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)vom 1 1g. November2013

Registriernummer BY-201 9-002540378

1 siehe Fußnote 1 aufSeite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnole 2 aufseite 1 des Energieausweises

Empfehlungen des Ausstellers 2

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
Maßnahmdn zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind I nicht möglichtr möglich
Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

Nr Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

in
Zusammenhang

mit größerer
Modernisierung

als
Einzel-
maß-

nahme

empfohlen (freiwillige Angaben)

geschätzte
Kosten pro
eingesparte

Kilowatt-
stunde

geschätzte
Amortisa-
tionszeit

n weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der lnformation_
Sie sind kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Hinweis:

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich bei/unter:

Planungsbüro und Gebäudeenergieberatung, Franz Duschl
Eschbügelweg 2, 94551 Hunding

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

Holtgenrolh SofMare, Energiebsrater professional 3D 9.2..j0



ENERGIEAUSWE
gemäß den $g 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1

IS für Wohngebäude
'18. November 2013

Erläuterungen

5

An,q?be Gebäudeteil - Seite 1
uer.vvonngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zuanderen als Wohnzwecl(en genutzt werden, ist Jiä Äusstettungdes Energieausweises oemÄß oem Muster'nä.nlni)g" o ,rtden Gebäudereit zu be"schränk"", d;;;;ir;;;t 

"ir"wor,rns"_og1o,e zy behandern isr (siehe i, E;;.ü;; ö"ziäev; oiu,wrrd im Energieausweis durch die nngrb" ,OääIeieir,,Oeut-lich gemacht.

F!.neugr?a,re Fnerqt r
Hter wird darüber informiert, wofür und in welcher Art erneuer_bare Energien genutzt werden a"i N"rburlä; änir.,a'lt s"it" z(Angaben zum EEWärmeC)oazu weiteä;;;ä; "

EnzuuelcCerr:geite z
Der hnergiebedarf wird hier durch den Jahres_primärenergie-
bedarf und den Endenero iebedarf J;;s;;äiri. oi"r""Ä^g"o""werden rechnerisch ermiäett. Di" a;;"ä-"b;;ärir,iäitä rn"rouna uf der Grundtase der Bauunte.rug"; Li; ö"üä;;;;;os"n",Daten und unter Annahme von standardisierten Randbedin_gungen (2.8. slandardisierte Ktimadaten, Juiriäri"l' ru"tr",verhalten, standardisierte lnnentemperatur und innere Wärme-g.ewinne usw.) berechnet. So lässt .i"r, oi"än"rgäii"".t u Our-lität.des Gebäudes unabhängrg vom Nutzerverhalten und vonder Wetterlage beurteiten. lnioärono"iä'*"ö"" äui.r"rorrotsierten Randbedingungen ertauoen Jie äÄü"ä"i"ri"', *"n"keine Rückschtüssö aui den ratsacrrtiJe#iäigiä""ärrr.r,

ll!]I-qqq!="Iglqbcd".f -s" it",
u-er 

.Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Ge_
3:!::-:?, Er.berücksichtigt neben der Endenersie auch diesogenannte,,Vorkette,, /Frkun{ung, c"*lnnrnä," üelieitung,
3:yf.liinl^der jeweits einseserzren Eneroiäträoer 12.8.rerzot, cas, Strom, erneuerbare Energien etJ). e,"n-fteinerw-ert signarisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohetnergieeffizienz sowie eine äi" R""rorr*n rnj',rä'ür*urtschonende Energienutzung. Zuq.:itzlich f,,tn""rr'iäät 0",Energiebedarf verbundene"n cor_rmlssionen-i".'ääoarou,
freiwillig angegeben werden.

Angaben zum EEWärmeG - Seite 2
Nach dem eeWzirmeC frfGäi-tteubauten in bestimmtemUmfang erneuerbare Energien .ur. o..r.*ö ou, üriarr"_ ,ncKältebedarfs nurzen. rn oeÄ rera ,,nrsär;;;; iLi,var."c,sind die Art der eingeserzten erneueöai"" E""rg-iä" und derprozentuale Anteil der pflichterlüllung aOzuLseil.-bas fetO,,Ersatzmaßnahmen', wird ausgefüilt, ;";;;;;;ärourung"n
des E EWä rmeG teitweise oOei vottstanJig jrr.n' i,rrään"hr"nzur Einsparung von Energie erfüllt weiden. Oie-nng"O"ndienen gegenüber der zuitändigen B";t;;; a-ts- Nachweisdes Umfangs derpftichterfü,ung o.'ir.f, C[lrsa]lmäänanme undder Finhattung der fijr das CäOaro" g"liuiä-enärscnarften
Anforderungswerte der EnEV,

FlCg!+rgjCVelUiuch - seite 3
uer Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basisder Abrech n unsen von Heiz_, 

"d 
W;;;;;;;;;;siäniacn oe,.He izkoste n ve ro rd n u n o orte r 

_u, r c l, n o 
" 

ä nä"i"""r'l u", g n ut"r.verbrauchsdaten erÄiuerr r!bei- ;;;; äiä' JÄrg,"u"r_brau.chsdaten des gesamten Gebauaes uno Äiäntf,"r. 
"in."r_nen Wohneinheiten zuorunde gelegt. Oer ;riarri"'in-urgi"u"r_brauch rür die Heizun! wiro änn#äGr-*oi-ä# lrtricrrenWetterdaten und mithilä von Klimalaktoren auf einen deutsch_landweiten Mirtetwert umoerechner. s" iui-rrtläiöi"js*eise einhoher Verbrauch in eineÄ ernzelnen harten Winter nicht zu ei_ner schlechteren Beurteilung 

.oes CenauJes.'ö"i enjun"rgi"-verbrauch gibt Hinweise ,rf oiu un"rjuti..hu ä"riitäio* c"-bäudes und seiner Heizungsanlage."Ein ktein;; W;;'signali_siert einen geringen Verbrauch. rirl n*k".Äirss ariäen r,tinr_lig zu erwartenden Verbrauch ist jedoch 
"i.Äi 

rn*riÄ inrn"_sondere können die verbrauchsdaien ei;.i;"; wä;;'inneitenstark differieren, weil sie von der f_"g" O; \tohn";inÄeiten irnGebäude, von der ieweitioen Nutzurig ,nO J#'tijjiOrufrunVerhalten der Bewoirner u"bhang"n.
lm Fall längerer Leerstände w'ird hierfür ein pauschaler Zu_schlag rechnerisch bestimmt und in die vurbrJr"l"rärä..rng
einbezogen. tm Interesse uer Vergteichba*Jiürä "näi i"r""-tralen, in der Regel elektrisch U"irieUeÄun W*"ir*ä.."or,u_
gu.n 99t typische Verbrauch über eine p"rr.r.lriu'"üär,l"r,rt"r.r_
rigt. Gteiches gitt für den Verbrauch 

""; ";;;rr;ji;JÄu1.,0"n"nAnlagen zur Raumkühlunop,,.äu 
r I n' i n ä ä'i?, j i :; Xs 3,: Äil:f g; 

x t? 
"9"?T#ji:,,Verbrauchserfassung,, zu 

""ntn"hrun.

Energetische eu3tität delpepäudehüile _Seite 2Angegeben ist der soezi fiscle,=u r;E;5rmäü berrragendeUm [assungs fl ächebezogene TransmissionsriäiriJi"rrr.t 
lnor_metzeichen in der EnEV: Hrl Er b;sctu;ioiäiäälrcnscnniu_

tiche enerserische euatiräl uti"r. *;;;ü ;;;träg'uid"n urnrur_sunssftächen (Außenwände, oecken, i;;;i;;;i; ; eines ce_bäudes. Ein kterner werr sisnätisie;i ;; di; bautichenWärmeschutz. Außerdem stettt Oie enEfrÄ,iforäärungen an

:f,:r"Sffi:Hlen wärmeschurz (schutz uoi Li"rr.,r-t.ungy

Fndg:els&becbn: -seite 2
rJer Endenergie bedarf gibt die nach technischen Regeln be_rechnere, iährtich benöriqie rnergieÄen!ä iüiriäi.rng, Luftrrgund Warmwasserbereitüngan. Er wird unter Standardklima_
yf 9 Sj.? ng.a rgnurzu nssbedingung"n ;*.Änäi ö'ä' ii, 

"in 
r noi_kator für die EnergieeffizienzLinä. CuOarJä, ,n-o*räin"l. nnta_gentechnik. Der Endenergieneoarr lst-Jie"E"närg]";"nge, oiedem Gebäude unter der nnnarrme von ,iJ"ääiiäät"n a"oin-gungen und unter Berücksichtigung der fn"rliÄuäir.tu .rg"führt werden muss, damit die siano"arjistert" iniä"ntJrnpurutur,der Warmwasserbedarf ulg qig not*unlii.' i,iiir"ng ri"r,".gestellt werden können. Ein kleiner W"iirigäiiri"rt einengeringen Bedarf und damit eine n"n" e 

""rgi*ifirj"r..
1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausu/eises

Hollgenroth Sottware, Encrgjeberalcr profcssionat 3D g.2 10

Pllm$gngrgjgygbrauch - seite 3
uer.Hnmarenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäudeermittelten Endenergieverbrauih heruor. wi. ä"iäiÄar"nur_giebedarf wird er mithilfe von Umrechnungsiaiioren"ermittett,
dje die Vorkete der jeweits 

"ins"r"ir1;n Eiäöiäira"glio"ru.r_
sichtigen.

un O,"in.g '16a Absatz 't genannten engäb"n .r-;ä"nä,'öi" ourur.erforderlichen An gaben sind dem" En;rgiuur.l;"t rr" entneh_men, je nach Ausweisart der Seite Z oCei ä. 
-

ggl9t!.s+rtei:rseite 2 und 3
ure vergreichswerle auf Endenergieebene sind modeilhartermittette Werre und soilen tedigtici n.r,"i[prnr.t" iä, groo"Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Verqleichs_werten anderer Gebäude sein... Es.sinJ gur"i.h"e nnöö"nun,jnnerhatb 

.derer ungefänr oie 
-werie-lil" 

o]"' äil."rn"nVergleichskategorien lieoen.


